
Watt für eine Veranstaltung
Nächster Markt der Nachhaltigkeit ist in Brunsbüttel geplant

Brunsbüttel (mir) Im kom-
menden Jahr wird es wieder
einen Markt der Nachhaltig-
keit in Dithmarschen geben.
Den inzwischen sechsten.
Dazu hat Büsums Bürger-
meister Hans-Jürgen Lütje
symbolisch den Staffelstab
an Brunsbüttels Stadtmana-
gerin Anne-Merle Wulf über-
reicht.

Auf dem Gustav-Meyer-
Platz, direkt am Wasser, wird
der Markt mit seinen zahlrei-
chen Info-und Mitmachständen
aufgebaut. Veranstalter
sind die Hoelp-GmbH und die

Abfallwirtschaft Dithmar-
schen. Passend zum maritimen
Standort widmet sich der
Markt der Nachhaltigkeit am
Freitag, 7. Juli 2017, dem Leit-
thema Plastik im Meer – Mee-
resverschmutzung. Die Teilneh-
mer wollen damit auf die Flut
von Plastikabfällen im Meer
hinweisen, die mittlerweile zu
einem weltweiten Problem ge-
worden ist.

Nach Berechnungen der El-
len-McArthur-Stiftung gelan-
gen jährlich etwa acht Millio-
nen Tonnen Plastik über Bäche
und Flüsse ins Meer. Die schäd-
lichen Partikel stellen eine mas-
sive Gefahr für die Pflanzen-
und Tierwelt dar und landen
über die Nahrungskette letzt-
endlich wieder beim Men-
schen. „Auf dieses Thema kann
man gar nicht oft genug hinwei-
sen“, sagt Stadtmanagerin
Anne-Merle Wulf, die sich
freut, dass die Veranstaltung
im nächsten Jahr in die Schleu-

senstadt kommt. Nachhaltig le-
ben – das wollen immer mehr
Menschen. „Das zeigen der Ver-
zicht auf Plastiktüten im kom-
menden Jahr und die Nutzung
von wiederverwertbaren Kaf-
feebechern.“ Ab kommenden

April verzichten die Einzel-
händler darauf, kostenfrei Plas-
tiktüten zu verteilen. Das Gute
an dem Markt: „Die Besucher
werden nicht mit dem erhobe-
nen Zeigefinger belehrt, son-
dern auf eine unterhaltsame
Art zum Nachdenken angeregt,
wie sie vor allem Plastikmüll
vermeiden können“, sagt Anne-

Merle Wulf. Außerdem wolle
man mit der Aktion neugierig
machen auf innovative Strate-
gien.

Damit der Spaß nicht zu
kurz kommt, wird es wie in den
Vorjahren eine Stadtwette ge-
ben. Unter dem Motto Watt für
ein Event sollen die Besucher
mit Muskelkraft den für die
Veranstaltung benötigten
Strom selbst produzieren. „Wir
wollen die Brunsbütteler kräf-
tig in die Pedale treten lassen“,
so die Stadtmanagerin.

In diesem Jahr hatte Büsum
seine Wette gewonnen. Inner-
halb von drei Stunden wurden
auf dem Ankerplatz 1322 Plas-
tiktüten gegen Leinenbeutel ein-
getauscht.

Zurzeit ist Anne-Merle Wulf
damit beschäftigt, das Unter-
haltungsprogramm mit den
verschiedenen Akteuren abzu-
stimmen. „Es wird auf jeden
Fall eine Bühne auf dem Gus-
tav-Meyer-Platz aufgebaut.“

Büsums Bürgermeister Hans-Jürgen Lütje überreicht den „Staffelstab“ in Form einer Leinentasche an Brunsbüttels Stadt-
managerin Anne-Merle Wulf. Das Banner für die Veranstaltung 2017 halten (von links): Thomas Sieger und Katrin Martens von
der AWD, Hoelp-Geschäftsführer Martin Meers, Hoelp-Projektleiter Alexander Rose und Kerstin Neuschulz vom Amt Büsum-
Wesselburen. Foto: Kienitz
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